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Lwowskiej. 


15. Lipca 1862. 


Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 5658. Im Zwecke der Verpachtung der Stanislauer ſtädt. 
lablmühlen Nr. 2, 3, 4, 5 und 6 auf die Zeit vom 1. November 
Mh 2 bis Ende Oktober 1865 wird am 29. Juli l. J. in der Stani- 
* Gemetndeamtskanzlei eine öffentliche Lizitazions-Verhandlung 
gehalten werden. 
M Diefe Mühlen, von denen die sub Nr. 2 et 3 viergängig, jene 
an Nr. 4, 5 und 6 dagegen dreigängig find, werden alle zuſammen 
er auch einzeln in Pacht überlaſſen werden. 
Als Fiskalpreis wird der bisberige Pachtzins der fraglichen Ob⸗ 


"fe, und zwar: 
Bei der Mühle Nr. 2 mit 675 fl. — kr. öſt. W. 
Rr 3— Ur a — 
Nr. 3 „ 533 „ 88, 7 
Nr. 5 339/333 
Nr. 6% 533 % 88 


\'denommen, wovon der 10. Theil jeder Lizitazionsluſtige vor Beginn 
uind Verhandlung als Vadium bei der Kommiſſion zu erlegen haben 


Die näheren Lizitazions Bedingungen werden vor Beginn der 
handlung bekannt gegeben, und können auch früher in der Gemein- 
amtskanzlei eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanisławów, den 27. Juni 1862. 


Obwieszezenie licytacyi. 
Nr. 5658. W celu wydzierzawienia tutejszych młynów miej- 
Nr. 2., 3., 4., 5. i 6. na czas od 1go listopada 1862 r. po 
października 1865 r. odbędzie się dnia 29. iipca 1862 roku 
kaneelaryi tutejszego urzędu gminnego publiczna licytacya. 
* "ag Wspomnione młyny, z których młyny Nr. 2. i 3. są 0-czte- 
ch, młyny Nr. 4., 5. i 6. zaś o trzech kołach, zostaną albo 
Szystkie razem, albo każdy z osobna w dzierzawę wypuszczone. 
Za cenę fiskalna przyjmuje się dotychczasowy czynsz dzierzawy, 
mianowicie względem młynu: 
Nr. 2. kwota 675 złr. 


skich 


Koniec 


kr. wal. austr. 


Nr. 3. rl. m 
Nr. . „ same 88 „ „ 
Nr. 333% at 
Nr. 6. 553 7 33 : 


> Chcący udział brać na licytacyi ma 10tą część powyższej kwoty 
lako wadyum przed rozpoczęciem licytacyi złożyć na ręce komisyi 
«ytacyą kierującej. . 

Blizsze warunki licytacyi ogłoszone zostaną przed rozpoczę- 
im tejże; mozna jednak wglądnąć w takowe i pierwiej w kance- 
i tutejszego urzedu gminnego. 

Od c. k. władzy obwodowej. 
Stanisławów, dnia 27. czerwca 1862. 


(155) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nro. 7965. Julian Bogusz aus Jaworów in Galizien, welcher 
ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten zu Jassy in der Moldau 
aufhält, wird hiemit wiederholt aufgefordert binnen ſechs Monaten 
on der erſten Cinſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung zu⸗ 
tückzukehren und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri⸗— 
Seng gegen ihn nach dem a. h. Auswanderungspatente vom 24. März 

32 verfahren werden müßte. 
Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Przemyśl, am 6. Juli 1862. 


eie 


la 


Edykt powolujacy. 
Nr. 7965. Juliana Bogusza, z Jaworowa w Galieyi, który 
Weprawnie po za granicami państwa austryackiego w Jassach w Moł- 
Awie przebywa, wzywa się niniejszem powtórnie, aby w przeciągu 
miesiecy od dnia pierwszego ogłoszenia tego edyktu w Gazecie 
Wowskiej powrócił i swoją nieprawna nieobecność asprawiedliwił, 
przeciwnym bowiem razie musianoby postąpić z nim według naj- 

Yaszego patentu o wychodźcach z dnia 24. marca 1832. 
Z c. k. władzy obwodowej. 
Przemyśl, dnia 6. lipca 1862. 


(1145) Kundmachung _G) 
über die Beſtimmung der Einfallstage der Brünner und Altbrünner 
Jahrmärkte. 


Nro. 9439. Zur Beſeitigung der Unzukömmlichkeiten, welche 
ſich durch die bisherige theilweiſe Abhängigkeit der Einfallszeiten der 
Stadt Brünner und der Altbrünner Jahrmärkte von beweglichen Feſt⸗ 
tagen, zum Nachtheile des Handels- und Marktverkehres ergeben haben, 
üindet die k. k. Statthalterei Nachſtehendes zu beſtimmen: 


5 


I. Vom nächſtfolgenden Solarjahre 1863 angefangen, haben in 
Hinkunft die Stadt Brünner und die Altbrünner Jahrmärkte an ſol— 
genden Einfallstagen zu beginnen: 
der r in der Stadt Brünn, am 3. Montage im Monate Fe— 
ruar, 
der 2. Markt in Altbrünn, am 1. Montage im Monate April, 
der 3. Markt in der Stadt Brünn, am 2. Montage im Monate Mai, 
der 4. Markt in Altbrünn, am 1. Montage im Monate Juli, 
der 5. Martt in der Stadt Brünn, am 1. Montage im Monate Sep⸗ 
tember, 

6. Markt in Altbrünn, am 2. Montage im Monate Oktober, 

7. Dit in der Stadt Brünn, am 1. Montage im Monate Der 
zember. 

II. Die Dauer dieſer Jahrmärkte bleibt vorläufig wie bisher, 
bei jenen in der inneren Stadt Brünn auf zwei Wochen, bei jenen 
in Altbrünn aber auf Eine Woche beſtimmt, jedoch werden für jeden 
Markt, ſowohl in der innern Stadt Brünn als auch in Altbrünn 
drei Auspacktage, nämlich: an dem der erſten Marktwoche, und bezie— 
bungsweiſe dem Markteinfallstage vorhergehenden Donnerſtage, Freitage 
und Samſtage geſtattet. 

III. Die Altbrünner Jahrmärkte werden hiemit zu Jahrmärkten 
erſter Klaſſe (jedoch nur mit der vorerwähnten Marktsdauer) erhoben, 
und es ſind demnach mit demſelben die gleichen Rechte, wie mit jenen 
der inneren Stadt verbunden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. mähr. Statthalterei. 

Brünn, am 19. Juni 1862. 


(1147) Ed ie (3) 
Nr. 26007. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Jossel Berggrün und im Falle fein 8 Ablebens deſſen Erben mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelden 
Beile Jütte Zeller unterm 13. Juni 1862 z. 3. 26007 wegen Exta⸗ 
bulirung der urſprünglich für Josef Blumeofeld, ſodann für Jossel 
Berggrün im Laſtenſtade der Realität Nr. 132 3, intabulirten Summe 
von 200 Duk. oder 3600 flp. mit Bezugspoſten und Anmerkungen 
ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 10. Sep⸗ 
tember 1862 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 5 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ro: 
ſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Landesberger mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes⸗Advokaten Dr. Hönigsmann als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 23. Juni 1862. 


(1153) Kundmachung. (3) 

Nro. 8653. Zur Verpachtung des der Stadt Sądowa wisznia 
für das J. J. 1863 bewilligten 25% Gemeindezuſchlages von der 
Einfuhr geiſtiger Getränke gegen den Fiskalpreis von Achthundert 
Dreißig Gulden öſt. W. wird die Llzitazion den 31. Juli 1862 um 
9 Uhr Vormittags in der Sadowa wiszniaer Gemeindeamtskanzlei 
abgehalten werden. 5 

Lizitazionsluſtige haben ſich mit einem 10% Vadium zu verſehen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 10. Juli 1862. 


(1154) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 
Nro. 2793-B.A.C. Im Sprengel des Krakauer Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtes iſt eine Bezirksvorſtehersſtelle mit dem Jahresgehalte von 
1050 fl. zu beſetzen. 7 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten Geſuche 
unter Nachweiſung der geſetzlichen Erforderniſſe im vorgeſchriebenen 
Dienſtwege bis Ende J. M. bei der galtz. k. k. Landes ⸗Kommiſſion 
für Perſonalangelegenheiten der gemiſchten Bezirksämter einzubringen. 
Disponible Beamte werden bet Beſetzung vorzüglich berückſich⸗ 
tiget werden. er: . 
Von der galiz. k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. I 
Lemberg, am 4. Juli 1862. : 
M” 1 


der 
der 
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Ogloszenie. 


(1159) Kundmachung, (1) M 
Nr. 42296. Zur Sicherftellung der Deckſtofflieferung (Grzeue Lr. 42296. Dla zabezpieczenia dostawy materyału 03 Ar 
gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) im Tarnopoler Stra- cie (produkcyi, dowozu, rozbijania i układania) w Tarnop Wa 
ßenbaubezirke pro 1863 wird hiemit die Offert Verhandlung ausge- powiecie budowy gościńców na rok 1863 rozpisuje sie nine 
ſchrieben. 5 2 1 pertraktacya ofertowa. w 
Das diesfaäuige Erforderniß beſteht, und zwar: Potrzeba jest nastepujaca, mianowieie: 
A. Im Złoczower Kreiſe. A. W obwodzie Zioczowskim. 000 
In der Wegmeiſterſchaft Jezierna in 638 Prismen im Fiskalpreiſe W wegmistrzostwie Jezierna 630 pryzmów w cenie fiskalnej | 
=== von 1451 fl. 80 kr. złr, 80 kr. 
B. Im Tarnopoler Kreife. B. W obwodzie Tarnopolskim. sto” 
In der Wegmeiſterſchaft Jezierna, Tarnopol, Trembowla und Sucho- W wegmistrzostwach Jezierna, Tarnopol, Trembowla i Suche. 
staw zuſammen in 4801 ‚Prismen im Fiskalpreiſe von razem 4801 pryzmów w cenie fiskalnej 17681 zł. ** 
17681 fl. 05 kr. öſterr. Währ. a wal. austr, "W 
Die fonftigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der , Resztę ególnych i specyalnych, a mianowicie rozporzad® 1 
b. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of- tutejszem z dnia 13. czerwca 1856 |. 23821 ogłoszonych e 
fertsbedingniſſe können bei der betreffenden Kreisbehoͤrde oder dem ków ofertowych można przejrzeć u dotyczącej władzy obwol | 
Tarnopoler Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. , lub w Tarnopolskim powiecie budowy gościńców, zdj | 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen ihre mit 10% , Mających chęć przedsiębiorstwa wzywa sie niniejszem» 4250 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 30. Juli 1862 bei der swoje w 10% wadyum opatrzone oferty podali najpozniej pe 
betreffenden Kreisbehörde zu überreichen. 30. lipca 1862 do dotyczącej władzy obwodowej. 
Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtiget werden. Pozniejsze oferty nie będą uwzględnione. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. Od c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lemberg, am 7. Juli 1862. Lwów, dnia 7, lipca 1862. 
NJ ‚zu Nach Ablauf des obigen Konkurrenztermines, d. i. nach den 
(1158) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) Auguſt 1862 werden feine Offerte mehr angenommen werden. 0 
Nro. 20212. Zur Sicherſtellung des im beiliegenden Ausweiſe Die Unterſchriften der Offerenten ſind mit dem Vor— und * 
angeführten beiläufigen Papierbedarfes wird die Konkurrenz mittelſt namen, Charakter und Aufenthaltsort deutlich anzuſetzen. ‚alte! 
ſchriftlicher Offerten bis 25. Auguſt 1862 eröffnet. Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklärung zu erte 
Die Offerten find verfiegelt, mit dem mit fünf Perzent des an» haben, daß der Offerent ſich den Llzitazions-Bedingniſſen ung tl; 
gebothenen Preiſes berechneten Angelde oder mit dem legalen Beweiſe, unterziehe, werden in Gegenwart der hiezu beſtimmten Kommiſſion 
daß dasſelbe bei einer Aerarial-Kafle zu dieſem Zwecke erlegt worden öffnet werden. pa | 8 au 
fet, verſehen, unter Anſchluß von vier Mufterbögen, jeder zur Liefe⸗ Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe können bei den Landes rg 
rung angebothenen Papiergattung bis einſchließig 25. Auguſt 1862 nomaten der k. k. Finanz ⸗Landes-Direkzion in Wien, Prag, 
bei der k. k. Finanz-Landes-⸗Direkzion in Lemberg zu überreichen, und und Lemberg eingeſehen werden. 
mit der Aufſchrift: „Anboth zur Papierlieferung für das Verwaltungs- Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
jahr 1863“ zu bezeichnen. Lemberg, am 5. Juli 1862. 
Aus weis . 
über die, für die k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion in Lemberg und die ihr unterſtehenden Aemter in dem Verwaltungsjahre 1863 zu 
lieferden Papiere. 
— ——— IE 
5 5 Fer driget kent. M.- 
= 8 f 1 rp 7 nn Gewicht 
2 Zu liefernde Papiergattung “| > en | Steuerämter | Staatsdruckerei Rieß 
55 Wien. Zolle Ri e 56 = Wien. Pe 
| | i 0 d. 1. Vierhundert * d. i. SE | 6000 d. i. Sechs⸗ 8 d. i. | 
A] Klein » Konzept 17 13½ Fünfzig Zwanzig Fünf tauſend Acht = 
| | | 4000 d. i. Biere | 
2| Groß - Konzept 18°, 115 40 d. i. Vierzig 10 d. i. Zehn tauſend 10 d. i. Zeit! 
5 | | | | 1500 d. i. Eintaufend | , 
3] Klein» Median « Konzept 22 |16", 6 d. i. Sechs 2 d. i. Zwei Fünfhundert [ia d. i. Vie 
=" rn TI TTT IPPT W W) ; 
; , 18 d. le | 
aj Groß + Median » Konzept [24 17 | 1 d. i. Ein | = | 400 d. i. Vierhundert | Achtzehn 
51 Klein ⸗Regal-Konzept 24 18 ½ 1 d. i. Ein | — | = l — 
9 $ ; — — 1 d. i. Gi SA — a 
61 Groß- Regal - Konzept — — 1 i. Ein 0 | z 4 
& ; | 1 | 1 | | * 33 d. le, 
2 Smperial « Konzept 29 |21'/ E rg 200 d. i. Zweihundert Dreißig DE 
| : 350 d. i. Dreihuns 2000 d. 14. 8 . | 
8] Klein ⸗ Kanzlei 17 13 ½ dert fünfzig 100 b. i. Hundert Zweitauſend Acht — 
91 Groß -Kanzlei 11815 Deen Zwanzig | 5 d. i. Fünf | 1000 d. i. Tauſend 10 d. i. Sch. 
: hack: 14 d. i. 
10 gtóno Men- gen fes fe, 5 d. i. Fünf | 2 5 1 O | robi Einhundert | Vierjehn Z 
11| Groß» Median» Kanzlei [23 In JE 1 d. i. Ein | = | za —|. zB 
! f 21 d. i. Ein 
12] Klein = Regal » Kanzlei E 18% | „A | 100 d. i. Hundert | und Zwang 
13] Groß⸗Regal-Kanzlei |- — | — | er E | 
N : 25 d. i. Zwanzig 33 D. I. Dre“ 
1| Imperial z Kanzlei - 20 21) EI | =" = - | A Fünf | ßig drei 
15 Klein + Fein-Poſt 117 [13% 10 d. i. Zehn d. i. Drei 20 b. i. Zwanzig | 10 d. . 807 
16| Groß Sein » Pot a i = | = | — pc 
Z —— — — TT Tw, ＋DäU—œ— u—U- 
171 Median: Fein - Belin 23 15 l 1 d. i. Ein | — = i — | 
18] Klein - Pack- Papier 24 [18%] 100 d. i. Einhundert | 50 d. i. Fünfzig = | — 
19] Groß ⸗Pack⸗ Papier 130 21 J 100 d. i. Ginhunbert | 50 d. i. Fünfzig * i 
57 rk! ĩ4ei˖— j — — > — eu 
20 Kuvert » Bapier j187,]15 | 80 d- i. Achtzig 20 d. i. Zwanzig Br | = s | 


Grof-Ordinar' Drudpapier zum | 
21 Polizei⸗Anzeiger | 10 
Naturgefärbte® Papier, davon 
drei Rieß lichtblau, ein Rieß | 
lichtgelb und ein Rieß licht⸗ 
22 grau EM 


Ad * 
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100 b. i. Einhundert 
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5 d. i. Fünf 
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— rm 


9 d. i. Neun 


15 d. i. 
Fünfzehn 
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N ©głoszenie licytacyi. 

Wykaz 20212. Dla zabezpieczenia przytoczonej w załaczonym 
lnych , Potrzeby papiera otwiera sie konkurencya va pomoca pise- 

rt do dnia 25, sierpnia 1862. 

ar, erty należy opieczetowaue i opatrzone w wadyum po 5% 
die nn sumy obliczone lub w legalny dowód, że takowe w ka- 
Pech yalnej w tym celu złożone zostało, z przyłaczeniem czte- 
luk, rowych arkuszy z każdego do dostawy oliarowanego ga- 
Skapı Papieru, aż włącznie do 25. sierpnia 1862 podać do c. k. 
dosta 1 dyrekcyi krajowej we Lwowie i napisem: „Oferta na 


e papieru na rok administracyjny 1863% ozuaczyć. 


Po upływie powyższego terminu konkurencyjnego, t. J. po 25. 
sierpnia 1862 nie będa już żadne oferty przyjęte. 

Podpisy oferentów należy opatrzyć imieniem i nazwiskiem, 
charakterem i miejscem pobytu. 

Oferty, które mają zawierać wyraźne oświadczenie, że oferent 
podaje się bezwarunkowo pod warunki licytacyi, będa otwarte 
w przytemności wyznaczonej do tego komisyi. 

Dalsze warunki licytacyi moga być przejrzane w ekonomatach 
c. k. krajowych dyrekeyi skarbowych w Wiedniu, Pradze, Bernie i 
Lwowie, Od c. k. finansowej dyrekcyi krajowej. * 

Lwów, dnia 5. lipca 1862. 


Wykaz papierów 
dla c. k. skarbowej dyrekcji krajowej we Lwowie i podlegających jej urzędów w roku administracyjnym 1863 


dostarczyć się mających. 


z I 2 CM Dla e. k. skarbowej Dla c. k. urzędów Dla c. k. drukarni Waga 

% GatunekspepiBER 8 — 58 dyrekcyi krajowej odatkowych adowej w ryzach 
5 dostarczyć się mający 2 * >= N) u . w. I ka 
B=. cali wied — 2 wied. funty 
| | | 450 t. j. Czterysta 225 t J- Dwiescie 6000 t. j. Sześć 
S mały 17 11894 piecdziesiat dwadzieściapięć | tysięcy 8 t. j. Osm 


— Nonceptowy duży 
— 


ŁÓW medyan mały l, 16% 


118 ½ 15 J 40 t. j. Czterdzieści | 


— —— — 


10 t. j. Dziesięć 4000 t.j Czterytysiące] 10 t. j. Dziesięć 


| 1500 t. j. Tysiące 14 t, j. Czter- 
2 t. j. Dwie | 3 


6 t. j. Sześć pięćset naście 

DE medyan duzy 2 [7 | rt.j. Jedna — | 400 t. J. Caterysta [18 t. j. Osmnascie 
Sm onceptowy regał mały 124 18% 1 t. j. Jedna | — | z= | "m 

— | 6 ĩ— —U— ä — — — 
A Konceptowy regał doży I=|-1I 1 t. j. Jedna | <a | ch l — 

— — — — tꝛ—ää.' k' — —ʃ:T. — —-—᷑᷑I — 

n 33 t. j. Trzydzie- 
—L_Kongeptowy imperyal [es 27% — | zT | 200 t. j. Dwieście | ścitrzy 
8 K f | | 350 t. J. Traysta | . l ! | — 
Sn aneelaryjny mały te «| 13%, pięćdziesiąt 100 t. j. Sto 2000 t. j. Dwatysiace]l 8 t. j. Ośm 
in neelaryjay duzy 118¼15 | 20 f. j. Dwadzieścia | 5 f. J. Pie“ 1000 t. J. Tysiąc | 10 t.j. Dziesięć 


114 t. j. Czternaście 


— _ Kancelaryjay medyan duży 123 17 | 1t.j. Jedna | — | — | — 

124 „ , | | | | Ä 121 t. i. „ Dwadzie- 
m Ancelaryiny regał mały 24 18 ½ * . | ONA 
I Lancelaryjny regał duży 1-—/-] — | == | — | — 

lą 1 0 | | | r. | | 25 t.j. Dwadzieścia- [33 t. J. Trzydzie- 
pn celaryjny imperyał |_| 29 210% | sz” Ti pięć ścitrzy \ 
Ta pocztowy mały 117 [18%] 10 t. j. Dziesięć | 3 t. j. Trzy | 20 t. J. Dwadzieścia | 10 t.j, Dziesięć 
5 —Cienki pocztowy duży | 1— 1 — 1 <= | wm | — | au 
= Medyan cienki welinowy 123 18 1 t. j. Jedna | — | — I — 

in Papier do pakowania mały 124 [18%] 100 t. j. Sto | 50 t. J. Pięćdziesiąt | = l a 

Sy pier do pakowania duży 130 |21 | 100 t. j. Sto 50 t. j. Pięćdziesiat | — | — 
aper na kuwerty 118½ 15 | 80 t. j. Osmdziesiat | 20 t.j. Dwadzieścia | — | — 

2 Wielki zwyczajny papier drukowy | | | | 

R na dziennik policyjny "MLE ® = e t. j. Sto 9 t. j. Dziewięć 


| Naturalnie kolorowany papier, | 
% tego trzy ryze jasno-niebieskie- 


80, ryzę jasno-żółtego i ryzę 
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161 Kundmachung über Potaſchenverkauf. (1) 


ją ro. 732. Von der Radavtzer k. k. Militärgeſtüts⸗Wirth⸗ 
gu 15" Direkzion wird bekannt gemacht, daß dieſelbe aus der Erzeu- 
nen in den eigenen Forſten 600 Zentner, Sage: Sechsbundert Zent⸗ 
kalzionirter Holzpotaſche zum Verkauf ein Vorrath habe. 
ję „„ Dlejenigen Kaufluſtigen, welche das fragliche Quantum Potaſche 
Heaekaufen beabſichtigen, haben auf Grundlage der dießfälligen von 
e an in der hieſigen Direkzionskanzlei zur Einſicht bereitliegenden 
ſtakaufsbedingniſſe ihre Kaufſchillingsanbothe, welche durch eine be⸗ 
te Ziffer per Zentner ausgedrückt werden müffen, bis am 6. 
baguſt 1. J. Nachmittags 4 Uhr verfiegelt, mit der Aufſchrift: „Ans 
hy zum Ankauf der Potaſche in Radautz“ bei der Wirthſchafts⸗ 
ję ion hier einzureichen, indem die nach Ablauf dieſes Termins 
krreſchten Kaufanbothe nicht berückſichtigt werden. . 
Ry Annehmbare Anbotbe werden gleich Seitens der Adminiſtrazions⸗ 
fü mmiſſion beſtätigt. Jeder Offerent bleibt vom Tage der Ueberreichung 
An ſeinen Anboth bis zur Entſcheidung hierüber, und im Falle der 
Ium@bme fortwährend rechtóverbinblih, Uebrigens muß jeder Kauf ; 
N ige feinem Offert ein 10% Vadium von dem Anbothe entweder 
u Baaren oder in öffentlichen nach dem dermaligen Wiener Börſen— 
uſe berechneten Fondspapieren zulegen. a 
len, Offerte, die mit dem geforderten Angelde nicht belegt ſind, oder 
U „ welche nicht beſtimmt ihre mit Ziffern und Worten ausgedrückten 
uträge enthalten, werden nicht berückſichtigt und außer Beachtung geſtellt. 
glei Diejenigen, deren Anbothe nicht angenommen werden, konnen ſo⸗ 
Im 3 nach der ihnen diesfalls durch die Wirthſchafts⸗Direkzion zu⸗ 
denmenden Eröffnung die Zurückſtellung des Angeldes verlangen, von 
bie lenigen aber, welcher die Potaſche erſtanden hat, wird das Angeld 
behalten vollſtändigen Erfüllung der Lizttazions⸗Bedingniße zurück⸗ 
en, 


7 


h 


Z jasno-siwego A u 5 t. j. Pięć 15 t. j. Piętnaście 


Endlich find in den verſiegelten Offerten genau und beſtimmt 
anzugeben und beizufügen, daß derſelbe die Lizitajionś » Bebingniffe 
eingeſehen habe und ſich dieſen unbedingt unterwirft. 


K. k. Mllitärgeſtütswirthſchafts⸗Direkzion. 
Radautz, am 3. Juli 1862. 


(1162) di q (1) 
Nro. 16940, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden bie 
Inhaber der in Verluſt gerathenen oſtgaliz. Naturallieferungs⸗Obli⸗ 
gazion, lautend auf den Namen: Jadowniki mokre Unterthanen, Boch- 
niaer Kreiſes, Nro. 10446, vom 14. Oktober 1799 zu 4% über 73 fl. 
36 kr. aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen obige 
Obligazion vorzuweiſen i ihre e, OAI darzuthun, widrigens 
dieſelbe fü tiſirt erklärt werden wird. 
ſelbe für an Mathe des k. k. Landesgerichtes 
Lemberg, am 10. Juni 1862. 


(1164) E dy K 1. (1) 

Nr. 424. C. k. urząd powiatowy jako sąd w Radymnie ob- 
wieszcza, ze na dniu 12. grudnia 1857 zmarł Iwan Drynguła w Ko- 
rzenicy z pozostawieniem ZU kodycylu z dnia 29. kwietnia 
1857 protokolarnie na dniu 20. lipca 1859 zbadanego. 

Sad nieznając pobytu tegoż syna i prawnego spadkobiercy 
Fedka Drynguły, WZYWA takowego, ażeby w przeciągu roku jednego 
od dnia niżej wyrażonego licząc, zgłosił się w tym sądzie i wniósł 
oświadczenie swe do spadku, w przeciwnym bowiem razie spadek 
2 oświadczonemi już Spadkobiercami i z ustanowionym dla nieobe- 
enego kuratorem Fedkiem Paluszkiem przeprowadzi się. 

C. k, sąd powiatowy. 
dnia 12. czerwca 1862, 


Radymno 
us , 1 
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(1149) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 


Nr. 19541. Von dem Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Kully mete 
den am 31. Juli 1862 zwölf in der Kameralherrſchafts- Abtheilung 
Kossow gelegene Mahlmühlen: 

1 in Manastersko, 

3 in Moskalowka, 

3 in Alt-Kossow, 

1 ın Smodna, 

2 in Czerhaniöwka, und 

2 in Sokołówka, 
auf drei Jahre, d. i. vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1865 
im Wege mündlicher Verſteigerung und zugleich auf Grundlage der 
vorſchriftsmäßig eingelangten ſchriftlichen Offerte verpachtet. 

Der Ausrufspreis für dieſe nur in conerelo zu verpachtenden 
Mahlmühlen beträgt 5700 fl., d. i. Fünf Tauſend Siebenhundert 
Gulden öfter. Währ. jährlichen Pachtſchillinz und das bei der Lizita- 
zion zu erlegende oder den vorſchriftsmäßig eingebrachten Offerten bets 
zulegende Vadium 10%, d. i. Zehn Perzent diefes Ausrufspreiſes. 

Die Offerten müſſen nach den bei dem Kuttyer Kameral⸗Wirth⸗ 
ſchaftsamte zur Einſicht erliegenden Lizitazionsbedingniſſen ausgeſtellt, 
und dürfen nur bis 30. Juli 1862 6 Uhr Abends dem Kuttyer Ka⸗ 
meral⸗Wirthſchaftsamts⸗Vorſteher oder deſſen Stellvertreter zu eigenen 
Händen überreicht werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 27. Juni 1862. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 19541. Ze strony kameralnego urzędu gospodarczego 
w Kuttach będzie dnia 31, lipca 1862 dwanaście w oddziele dóbr 
kameralnych Kossow położonych młynów: 

1 w Manastersku, 

3 w Moskalówee, 

3 w Starym Kossowie, 

1 w Smodnie, 

2 w Czerhaniówce i 

2 w Sokolöwce, 
na trzy lata, t. j. od 1. listopada 1862 do końca października 1865 
w drodze ustnej licytacyi i oraz na podstawie pisemnych ofert we- 
dług przepisów podanych, wydzierzawionych. 

Cena wywołania na te tylko in concreto wydzierzawić sie 
mające młyny wynosi 5700 złr., t. j. Pięć tysięcy siedmset złr. w. 
a. rocznego czynszu dzierzawy, a wadyum przy licytacyi złożyć 
lub do podanych wedle przepisów ofert przyłączyć się mające 10% 
t. j. dziesięć procent tej ceny wywołania, 

Oferty muszą być wystawione według leżących do przejrze- 
nia w kameralnym urzędzie gospodarczym w Kuttach warunków 
licytacyi i mogą tylko do 80. lipca 1862 do godziny szóstej wie- 
czór do przełożonego kameralnego urzędu gospodarczego w Kuttach 
do rąk własnych lub do jego zastępcy być podane, 

Od c k. skarbowej dyrekcyi krajowej. 

Lwów, dnia 27. czerwca 1862. 


(1130) Obwieszczenie. (3) 
Nr. 2044. C. k. urząd powiatowy w Krośnie jako sad po- 
daje do powszechnej wiadomości, iz na prośbę Józefa Łacha, ce- 
lem zaspokojenia sumy 724 złr. 56 kr. m, k. czyli 761 zł. 18 c. 
w. a, z procentami 4% od 18. października 1852 liczyć się maja- 
cemi, prawomocnym wyrokiem byłej juryzdykeyi panstwa Bratkówki 
z duia 5. marca 1855 |. 34 przez Józefa Łacha przeciw Wojcie- 
s chowi Łachowi wywalczonej, a to po odtrąceniu na rachunek tej 
należytości wypłaconej kwoty 140 zł. w. a; tudzież na zaspoko- 
jenie kosztów sądowych w kwocie 12 zir. 20 kr. m. k. czyli 12 zł, 
95 c. w. a. i 3 zlr. 5 kr. m, k. czyli 3 zł. 23%, ©. w, a. i kosz- 
tów egzekucyjnych w kwocie 3 zir. 23 kr. m. k. czyli 3 zł, 55 c. 
w. a. i 8 złr. 37 kr. m. k. czyli 3 zł. 79½ ©: w. a, i kosztów 
teraźniejszych, w zmniejszonej ilości 11 zł. 1% ©. w. a. przysądzo- 
nych, przymusowa sprzedaż gruntu rustykalnego w Odrzykoniu pod 
Nr. kons. 68 położonego, Wojciechowi Łachowi własnego, w dro- 
dze publicznej licytacyi w tutejszym sądzie w dwóch terminach, 
t. j. dnia 30. września i 11. listopada 1862 zawsze o godzinie 
10ej przed południem, pod następującemi warunkami odbywać się 
będzie: 
- 1) Za cenę wywołania bierze się z aktu szacunkowego z dnia 
26. maja 1858 sądownie obliczona wartość Szacunkowa w sumie 
2559 złr. 20 kr. m. k. > 

2) Mający chęć kupienia jest winien 10% tejze ceny szacun- 
kowej, to jest: ilość okragłą 260 złr. m. k. Czyli 273 zł. w. a. 
w gotowiznie jako zakład przed rozpoczęciem licytacyi do rąk ko- 
misyi złożyć, któryto zakład najwięcej ofiarująceliu w cenę kupna 
wliczonym, innym zaś licytujaeym po ukończeniu licytacyi natych- 
miast zwróconym będzie. : 

3) Ta realność w obu licytacyjnych terminach tylko za kwote 
wyższą lub równą cenie szacunkowej sprzedaną będzie, 

4) Kupiciel jest obowiązanym ofiarowana cenę kupua po odtrą- 
ceniu złożouego wadyum w 30tu dniach od czasu jak o ukończonej 
licytacyi niniejszej uwiadomionym zostanie, do depozytu sądowego 
złożyć, a to tem pewniej, gdyż w przeciwnym razie nowa licytacya 
„na jego szkodę i koszt rozpisaną, i powyższa realność w jednym 
terminie, na fundamencie poprzedniego oszacowania za cenę dowolną 
sprzedaną by była, a przy tem wszystkiem kupiciel za szkody z nie- 


gg" 
dotrzymania niniejszych warunków licytacyjnych wynikłe, niet)", 10 


złożonem swem wadyum, ale także swym dalszym majątkiem 
powiada. x dirt 
5) Jak tylko kupiciel ze zupełnem złożeniem ceny kupna 60 Im 


każe sie, zaraz temuż dekret własności wyda się i na jego ąda ber 
wprowadzi się go sądownie w fiayczne posiadanie i uzywanie 1 hw 
pionej realności, a jeżeli jakie długi na tej realności ciążą» A 


takowe na cenę kupna przenoszą się, „ sM 
6) Przypadająca zaś z tegoż interesu należytość prawna! „ " 


przez samego kupiciela realności z własnego majątku uisze““ €4 
bydz, „U 
7) Ciężące na tejże realności zaległe podatki i inne ciężej 
o których w c. k. urzędzie podatkowym lub też w sądzie pra“ gt 
nać się można, także z ceny kupna, i to najpierwej zaspokol? 10 
będa. PAU 
O tem strony interesowane, mianowicie Józefa Łach i wy, 
ciech Lach do rąk własnych się uwiadamiaja, lit 
Krosno, dnia 24. czerwca 1862, hit 
U 
1, big 
(1139) Kundmachung. ( 
An die Gläubiger der Firma A. Laudau & Katz in Dukla. Au 


Nro. 31. Mit Bezug auf die Kundmachung des Przemy” zb 
k. k. Kreisgerichtes vom 4. März 1862 Z. 2121 werden hiemit „ę w 
Giaubiger der Handlungsfirma A. Landau & Katz aufgefordert, % N 
aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden Forderuli ef 
längſtens bis Ende Juli 1. J. bei mir unter Vorlage der Bent, J 
mittel um fo ſſcherer ſchriftlich anzumelden, als ſonſt ſie, im Falle 
Vergleich zu Stande käme, von der Befriedigung aus allem der a 
handlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen U N 
mit einem Pfandrechte bedeckt find, ausgeſchloſſen und die Schuld! 
von jeder weiteren Verbindlichkeit befreit wären. 

Dukla, am 4. Juli 1862, 


Tomas Witkiewicz, (M 

Notar als Vergleichsleiter. N 

m 

Obwieszczenie. dr 

Do wierzycieli upadłego domu handlowego A. Landau & Kalt 
w Dukli, 
U 

Nro. 31. Odnośnie do ogłoszenia Przemyślskiego c. k. 7 | 


obwodowego 2 dnia Ago marca r. b. do l. 2121 wzywa sie nia 
szem wszystkich wierzycieli upadłego domu handlowego A. Landi 
& Katz w Dukli, aby z wszelkiemi swemi z jakiegokolwiek 51% 
prawnego pochodzacemi pretensyami u podpisanego c. k. notary ue, 
najdalej do końca lipca b. r. pisemnie się zgłosili, i jemu do“ 
menta ku temu się odnoszące złożyli, albowiem w razie przeci | 
nym, jezeliby ugoda do skutku przyszła, 2 pretensyami swem! | 
masy „godnej, o ileby takowe zabezpieczone nie były, całkiem * 
paschy musieli, a dłużnicy od wszelkich dalszych zobowiązań W 
nemiby byli. 
Dukla, dnia 4. lipca 1862. 
Tomasz Witkiewicz, 
c. k. notaryusz jako dyrygujący postępowe” 
niem ugodnem, dj 


(1136) Vorladung. 0 de 


Nro. 5813. Nachdem der Eigenthümer der laut Thatbeſchreibun A 
vom 24. Juni 1862 in der Nacht vom 24. auf den 25. Juni 157% 
von der k. k. Finanzwache unter Anzeigungen einer Sefängüberf!, > i 
tung beanſtändeten ſieben Kolli Schnittwaaren enthaltend, und 1 
Stück Kleiderzeug, 72 Stück Tücheln, ein Stück Mancheſter, ein St N 
Kittai, ein Stück Rips, ein Stück Kamlot, zwet Stück Laſting 1, 
ein Stück Perkal unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen A 
fprud auf die Waaren geltend machen zu können glaubt, aufgefo rde, 
binnen 90 Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwärtig, 
Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Finanz- Bei 
Direkzion Brody zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterblei 7 
ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren we 
den wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 0 


Brody, den 3. Juli 1862. 


Zawezwanie. 40 

Nr. 5813. Gdy właściciel przytrzymanych według opisonz 
istoty czynu 2 dnia 24, czerwca 1862 w nocy z dnia 24. na LĄ 
czerwca 1862 przez c. k. straż skarbowa wśród oznaków prz” 
kroczenia przepisów o dochodach skarbowych siedmiu kolli tow, 
rów bławatnych, zawierających sztukę materyi na suknie, 72 szt”, | 
chustek, sztukę mauszestru, sztukę kitaju, sztukę rypsu, gztu* 
kamlotu, dwie sztuki lastyngu i sztukę perkalu jest niewiadem! 
przeto wzywa sig każdego, kto sądzi, że może udowodnić s“ 
prawo do tych towarów, ażeby w przeciągu 9Dciu dni licząc 
dnia ogloszenia niniejszego zawezwania stawił się w kancelar, | 
urzędowej c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Brodach, w prze 
ciwnym bowiem razie, gdyby to zaniedbał, postąpi się z pezyt? 
maną rzeczą stósownie do ustaw, 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 
W Brodach, dnia 4. lipca 1862, 


S 
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Mn. 
(156) 
10 E d i £ t. (1) 
dig dre. 1990. Vom k. k. Beirkeamle old Gericht in Zaloäce 
10 lter Inhaber des vom k. k. Steueramte in Załośce als Anle⸗ 
% Ger e zu Gunſten des Salamon Ostersetzer ausgeſtellten Scheines 
* qe das vom letzteren auf das Nazionalanlehen vom Jahre 1854 
e nelbirte Darlehen von 100 fl. KM. aufgefor ert dieſen Schein 
A dy, Einem Jabre vom Tage der Kundmachung des gegenwärtigen 
" idą, es um fo ſicherer hiergerichts zu übergeben, widrigens folder 
‚or Ch Abermaliges Einſchreiten des Salamon Ostersetzer, dem der obige 
Ing angeblich in Verluſt gerathen iſt, für null und nichtig erklärt 
w  Mortifiet werden würde. 


ja Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

0 i Lalosce, 15. Februar 1862. 

0 

[aj 143) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Ita, Nro. 474. Zur proviſoriſchen Belegung der bei dem k. k. Bes 


Ni Mte zu Milówka, 


Wadowicer Kreiſes, in Erledigung gekommenen, 
bi dem Gehalte von 


jährlichen Dreihundertſechszigſieben Gulden 50 fr. 
4] big verbundenen Bezirkskanzliſtenſtelle wird hiemit der Konkurs 
letzten Zuli 1862 ausgeſchrieben. 

80 Bewerber um die Verleihung dieſer Stelle haben demnach ihre 
Te petenzgeſuche unter Beibringung der Nachweiſe über das Alter, 


b! login , genoffenen Schulunterricht und bisherige Verwendung bis 
Mi r i. Infofern dieſelben in öffentlichen Dienſten ſich befinden, mittelſt 
90 nen unmittelbar vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber mittelſt des Dee 


tt 
til beenden k. k. Bezirksamtes ihres dermaligen Wohnortes an das k. k. 
0 Urksamt zu Milówka zu überreichen. 


je seg, Hiebei wird noch bemerkt, daß bei Verleihung dieſer Dienſtes⸗ 
10 di vorzüglich auf die disponiblen Beamten Rückſicht genommen 
gó. den wird. 
Von der k. k. Kreis behörde. 
Wadowice, am 5. Juli 1862. 
| bag) Kundmachung. (1) 
Be Nio. 43139. Zur Sicherſtellung der Deditofflieferung im Ma- 
Pier Straſſenbaubezirke für das Jahr 1863 wird hiemit die Offert- 
handlung ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Deckſtofferforderniß beſteht, und zwar: 
Yu 1. Im Wadowicer reife. 


„ a) Auf der Karpathen-Hauptſtraße in 1014 Pris⸗ 


ki men im Fiskalpreiſe von. 2860 fl. 40 kr 
„ ) Auf der Spytkowicer ung. Straſſe in 639 Pie. 
men im Fiskalpreiſe von . . . 19838 „ 73, 
| 5 Auf der Neumarkter Verbindungsſtraſſe in 520 
p Prismen im Fiskalpreiſe von . 1437 „ 60, 
* Zuſammen daher 2183 Priemen . . . 6231 fl. 73 kr. 
* 2. Im Neu⸗Sandecer Kreiſe. 
4) Auf der Karpathen-Hauptſtraſſe in 288 Pris⸗ 
men im Fiskalpreiſe von . . 514 fl. 80 kr. 
| b) Auf der Neumarkter Straſſe in 200 Prismen 
lei e, „ 
Zuſammen daher in 488 Prismen. . . 899 fl. 80 kr. 


err. Währ. 
N Die fonftigen allgemeinen und ſpeziellen und namentlich die mit 
jl. . hierortigen Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
weten Offertbedingniſſe können bei der Wadowicer und beziehungs⸗ 
le Sandecer Kreisbehörde oder dem Makower Straſſenbaubezirke 
b Nefehen werden. Ms K a 
dj Nan: Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen p ihre mit 10% 
U tlum belegten Offerten längſtens bis zum 31. Juli l. J. bei der 
„treffenden Kreisbehörde zu überreichen. | 
| Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtiget. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
2 Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
| Lemberg, am 10. Juli 1862. 


Ogloszenie. 
g, Nr. 43139. Dla zabezpieczenia dostawy materyału na pokry- 
e Makowskim powiecie budowy gościńców na rok 1863 rozpi- 
Je się niniejszem pertraktacya ofertowa, 
Potrzeba jest następująca: 
d 1) W obwodzie Wadowiekim. 
R) Na karpackim głównym gościńcu 1014 pry- 
zmów w cenie fiskalnej . +. 
D) Na Spytkowieckim wygierskim 


2860 zł. 40 kr. 


. . . 


gościiicu 649 


. » 


pryzmów w cenie fiskaloe] . 2 . . . . 1988 „ 73 „ 
€) Na Nowotargowickim łączącym gościńcu 520 
| pryzmów w cenie fiskalnej .. „ . . . . 1437 „ 60 „ 


Przeto razem 2183 pryzmoẽw. . . . 6231 zł. 73 kr. 


2. W obwodzie Nowo - Sądeckim. 

| 2) Na głównym karpackim gościńcu 288 pry- 
zmów w cenie fiskalnej + - + - » + „ 
6) Na Nowotargowiekim gościńcu 200 pryzmów 
w cenie fiskalnej . . w". 


514 zł. 80 kr. 


SN Ar 8 5 „ — 5 


w Przeto razem 488 pryzmów . , . „ 899 zł. 80 kr. 
al, austr. 


Resztę ogólnych i specyałnych, a mianowicie tutejszem rozpo- 
rządzeniem z dnia 13. czerwca 1856 I. 23821 ogłosznnych warun- 
ków ofertowych można przejrzeć w Wadowickiej a wzglednie Są- 
deckiej władzy obwodowej w Makowskim powiecie budowy g0- 
ścińców. 

Mających chęć przedsiębiorstwa wzywa się niniejszem, ażeby 
swoje wi % we wadyum opatrzone oferty podali najpóźniej do 31go 
lipca r. b. do dotyczącej władzy obwodowej. 

Poźniejsze oferty nie hędą uwzględnione. 

Co niniejszem podaje się do wiadomości powszechnej. 

Od e, k. galic. Namiestnictwa, 

Lwów, dnia 10. lipca 1862. 


(1165) Edit t. (1) 


Nro. 4402. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird der ab- 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Julia Czerwiecka mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Wilhelm Kraus 
die Fntabulirung desſelben als Eigentkümer der, der Julia Czer- 
wiecka eigenthümlich gehörig geweſenen Realität Nro. 27% in Tarno- 
pol bewilligt, und daß ob ihrem unbekannten Aufenthalts derſelben 
ein Kurator in der Perſon des Advokaten Dr. Frühling mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Dr. Koźmiński beſtellt wurde, welchem der 
für Julia Czerwiecka beſtimmte diesfällige Tabularbeſcheid vom 5. 
März 1862 Zahl 1385 zugefertigt wurde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, am 30. Juni 1862. 


Dart 


Obwieszczenie. 

Nr. 4402. C. k. sad obwodowy Tarnopolski zawiadamia ni- 
niejszem nieobecną, i z miejsca pobytu niewiadomą Julie Czerwiecka, 
że na prośbę Wilhelma Kraus pod dniem 24. czerwca 1862 liczba 
4402 podana, dla tejże kuratora ad actum w osobie pana adw. dr, 
Frühlinga z zastępstwem pana adw. dr. Koźmińskiego ustanowiono 
i że temuz kuratorowi uchwała tabułarna tutejszego sądu z dnia 
5. marca 1862 liczba 1385 dla Julii Czerwieckiej wydana, którą 
na zaintabulowanie Wilhelma Krausa za właściciela realności pod 
Nr. 274 w Tarnopolu leżącej, zezwolono, doręczoną została. 

Z c. k. sądu obwodowego. 

Tarnopol, dnia 30. czerwca 1862. 


(1163) Kundmachung. (1) 

Nro. 646, Vom k. k. Bezirksamte zu Rożniatow als Gericht 
wird hiemit kund gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Jacob 
Hillmann gegen die Nachlaßmaſſe nach Abraham Hillmann erfiegten 
Forderung von 840 fl. öſt. W. ſ. N. G. über Anſuchen des Jacob 
Hillmann die exekutive Feilbiethung der zu dem Nachlaße des Abra- 
ham Hillmann gehörigen, zur Hypothek jener Forderung dienenden 
ſüdlichen Hälfte der in Rożniatow sub Cons.-Nro. 171 alt- 150 neu, 
Stryjer Kreiſes liegenden Realität gewilligt worden ſei, zu deren Ab» 
handlung hiemit der Termin auf den 28. Auguſt 1862 und den 17. 
September 1862 jedesmal um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wird, an 
welchen Tagen diefe Feilbiethung unter nachſtehenden Bedingungen 
wird vorgenommen werden: 

1) Die feiljubierhenbe Realitätshälfte beſteht aus einem im 
Ringplatze zu Rozniatow liegenden hölzernen Haufe nebſt dazu gehö— 
rigen Hofraume. 

2) Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
von 653 fl. 73 kr. öſt. W. angenommen. 

3) Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbiethung ein 
16% Vadium im Baaren zu erlegen, welches dem Erſteher in den 
Kaufpreis eingerechnet, und den übrigen Lizitanten nach der Feilbie— 
thung zurückgeſtellt werden wird. 

4) Wird die Realität bei den obigen zwei Terminen nicht we— 
nigſtens um den Schätzungswerth veräußert werden können, fo wird 
zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagſatzung auf den 7. 
Oktober 1862 um 9 Uhr Früh beſtimmt, wohin ſämmtliche Intereſ— 
fenten vorgeladen werden, worauf dann auf Grund dieſer Verhandlung 
der dritte Termin ausgeſchrieben wird. , 

5) Der Erſteher iſt verpflichtet den Kaufſchilling binnen 30 Ta⸗ 
gen nach Erhalt des die Feilbiethung zur Gerichtskenntniß nehmenden 
Beſcheides zu Gericht zu erlegen, widrigens er das Vadium fur ver⸗ 
luftig erklärt, eine neue in einem einzigen Termine abzuhaltende Lizi⸗ 
tazion vorgenommen und bei dieſer die Realität auf Gefahr und Ko⸗ 
ſten des Vertragsbrüchigen Erſtehers um was immer für einen Preis 
hintangegeben werden wird. 3 

6) Nach Erlag des ganzen Kaufpreiſes wird der phyſiſche Beſitz 
und die Nutzungen der feilgebothenen Realität dem Käufer übergeben, 
ihm die Eigenthumseinantwortung ausgefolgt, und werden die Ta: 
dularlaſten auf den Kaufpreis übertragen werden, von wo an er aber 
alle Steuern, Gemeindegiebigkeiten und alle anderen Laſten ſelbſt 
zu tragen hat. ra 

7) Die Koften der Einantwortung und Einverleibung fammt 
der Perzentualgebühr hat der Käufer ohne Abzug vom Kaufſchillinge 
zu beſtreiten. 4 

8) Der Tabularauszug und Schätzungsakt können bei Gericht 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Rożniatow, am 18. Juni 1862. 

2 
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(1138) Kundmachung. (3) 

Nr. 7863. Am 23. b. M. wird in der Kanzlei des Stadtge⸗ 
meindeamtes zu Mościska die Lizitazion zur Verpachtung der Meth⸗ 
Propinazion dieſer Stadt, für die Zeit vom 1. November 1862 bis 
Ende Oktober 1865 abgeha sten werden. 

Das wird mit dem Bemerken kundgemacht, daß der Fiskalpreis 
dieſes Gefälls jährlich 951 fl. 51 kr. öſt. W. beträgt, in die näheren 
Lizitazionsbedingniſſe bei dem Stadtgemeindeamte Einſicht genommen 
werden könne, und daß die Pachtluſtigen mit einem 10% Vadium 
verſehen ſein müſſen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 5. Juli 1861. 


Ogloszenie, 

Nr. 7863. Dnia 23. t. m. odbedzie sie w biörze urzedu gmin- 
nego w Mościskach publiczna licytacya dla wydzierzawienia propi- 
nacyi miodu tegoż miasta na czas od 1. listopada 1862 do osta- 
tniego października 1865. 

Co się z tym dodatkiem ogłasza, że cena fiskalna tego przed- 
miotu 951 złr, 51 kr. wal. austr. wynosi, że w bliższe warunki 
licytacyjne w urzędzie gminnym wglądnąć można i ze przedsię- 
biorcy w 10% wadyum zaopatrzeni być mają. 

Od e. k. władzy obwodowej. 

Przemyśl, dnia 5. lipca 1862. 


(1140) G Diet. (3) 
Nro. 29059. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels» 
gerichte wird der, dem Wohnorte nach unbekannten Thekla Zukie- 
wiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Sima Schönfeld sub 
praes. 2. Juli 1862 Zahl 29059 wider dieſelbe auf Grund ihres 
Wechſels ddto. 24. Juni 1859 über 70 fl. öſt. W. ein Zahlungs⸗ 
auflagegeſuch pto. 40 fl. öſt. W. ſ. N. G. hiergerichts eingebracht 
abe. 

a Da der Wohnort der belangten Thekla Zukiewiez unbekannt 
iſt, fo wird der Herr Landes⸗Advokat Dr. Wurst mit Subſtituirung 
des Herrn Landes- Advokaten Dr. Hönigsmann auf deren Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be⸗ 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes: als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 3. Juli 1862. 


(1151) Kundmachung. (3) 

Nro. 402. Zur Sicherſtellung der für die Haftlinge des Tar- 
nopoler k. k. Kreisgerichtes im Verwaltungsjahre 1863 erforderlichen 
Bekleidungs⸗, Wäſche⸗ und ſonſtigen Stoffe wird bei dem Präſidium des 
erwähnten Gerichtes am 5. Auguſt 1862 Nachmittags 4 Uhr eine Mi- 
nuendo-Lizitazion abgehalten werden. 

Das durch die k. k. Staats buchhaltung allenfalls noch zu berich— 
tigende Erforderniß beträgt beiläufig: 

An Hemdenleinwand . . 9761 ¼ , Wien. Ellen. 

An Unterfutterleinwand . 11855, 4 | 

An Zwillihleinwand. . . 267% 4 

Leder für 89 Paar Fußfaſchinen und 

89 Garnituren Eiſenhebriemen. 

Die Unternehmungsluſtigen haben ein Vadium pr. 75 fl. öſt. 
Währ. zu erlegen. 

Bis zur Lizitazion und bis zum Abſchluße der mündlichen Ber- 
handlung werden auch vorſchriftsmäßig ausgefertigte und mit Vadium 
belegte ſchriftliche Offerten angenommen werden. 

Lizitazionsbedingniſſe und Proben der zu liefernden Artikel kön⸗ 
nen bei dem k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts-Praſidium. 

Tarnopol, am 8. Juli 1862. 


(1150) Lizitazions⸗Kundmachung⸗ (3) 

Nro. 20573. Am 6. d. t. ſechſten Auguſt 1862 wird bei der 
k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion in Czernowitz die Verſteigerung zur 
Verpachtung der Propinazionsgerechtſame und zweter Mahlmühlen, 
dann einiger Grundſtücke und des Wirthshauskellers des im Herzog— 
thume Bukowina am Dnieſter-Fluße gelegenen, dem Bukowinaer 
Studienfonde gehörigen Gutes Brodok auf drei Jahre, und zwar vom 
1. November 1862 bis Ende Oktober 1865 nach den bei der Finanz⸗ 
Bezirks ⸗Direkzion in Czernowitz zu Jedermanns Einſicht erliegenden 
Bedingungen vorgenommen werden. 4 

Der Fiskalpreis des einjährigen Pachtſchillinges beträgt 1600 fl. 
d. i. Eintauſend Sechshundert Gulden öſt. W. 4 

Das mit 10% hievon berechnete Babium beträgt 160 fl. öſt. W. 
Einhundert und Sechzig Gulden öſt. W. be 

Es werden auch ſchriftliche nach den Lizitazionsbeſtimmungen 
ausgefertigte, mit dem Vadium oder dem Erlagsausweiſe belegte ver ⸗ 
ſiegelte Offerte bis zum fünften Auguſt 1862 6 Uhr Nachmittags an⸗ 
genommen, welche dem Finanz Bezirks Direktor in Czernowitz oder 
ſeinem Stellvertreter zu eigenen Händen zu übergeben ſind. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, den 4. Juli 1862. 
Ogłoszenie lieytacyi 

Nr. 20573, Dnia 6. t. j. szóstego sierpnia 1862 odbędzie się 
w c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Czerniowcach licytacya 
dla wydzierzawienia prawa propinacyi i dwóch młynów, tudzież 
kilku gruntów i piwnicy w karczmie należącej do położonych 
w księstwie Bukowiny nad rzeką Dniestrem, Bukowinskiego funduszu 


naukowego własnych dóbr Brodok na trzy lata, a mianowicie: , 
1. listopada 1862 do końca października 1865 według wara” 
w skarbowej dyrekcyi powiatowej w Czerniowcach dla każdego 
przeglądnienia leżących. 
Cena fiskalna jednorocznego czynszu dzierzawy wynosi 1608", gi 
t. j. tysiąc sześćset zł. w. a. 1 
Wadyum na 10% obliczone wynosi 160 zł. sto sześćdzie” | , 
zł. w. a. 1 
Będą także przyjmowane pisemne, według postanowień ſiel > 
tacyjnych wystawione, w wadyum lub kwit złożenia opatrzone op”! 
czętowane oferty aż do piątego sierpnia 1862 do godziny Gej U, 


Fr; 


południu, które skarbowemu dyrektorowi powiatowemu lub jA | 
zastępcy w Czerniowcach do rąk własnych oddane być mają. qq 
Od e. k. skarbowej dyrekcyi krajowej, int 

Lwów, dnia 4. lipca 1862. | 
(1142) Kundmachung, di 
żył bre 


Wro. 5749. Zur Lieferung der im Schuljahre 186% für 7 
hieſige gr. kath. Seminarium erforderlichen Nätherarbeiten, Belt! 
tungsſtoffe, der Wäſchreinigung, Beſpeiſung und mehrer anderer ar! 4 
keln, wird am 18. Juli 1862 und in den darauf folgenden Ta 


eine Lizitazion bei der Kreisbehörde in den gewohnlichen Amts uf 10 
den abgehalten werden. 4 95 
Der Bedarf dieſer Artikeln und die vorjährigen Preiſe derſe a 


ben, welche bei der vorſtehenden Lizitazion zum Ausrufspreiſe dien . 


werden, fo wie auch die Lizitaztonsbedingniſſe können vor der Lil 


zion bei der Kreisbehoͤrde eingeſehen werden. i Kl 
Unternehmungsluſtige verfehen mit dem 10%, Vadium, werd a 

zu dieſer Verhandlung eingeladen. h 
Von der k. k. Kreisbehörde. hi 

Przemyśl, am 27. Juni 1862. 1 

( 

Obwieszezenie. | Au 

Nr. 5749. W celu zabezpieczenia potrzebnych dla tatejszeh M 

gr. kat. seminaryum w roku szkolnym 186%, robót, jakoto : Se U 
i prania bielizny, tudzież dostarczenia drzewa opałowego , wist " 
wiktu i innych artykułów, odbędzie się d. 18. lipca 1862 i dnia” 5 5 
następujących w kancelaryi-c. k. władzy obwodowej podczas zw % 
kłych godzin urzędowych publiczna licytacya. 18 
Potrzebna ilość pojedyńczych artykułów, jako też takow! dł 


przeszłoroczne ceny, które przy niniejszej licytacyi za wywo, | 
służyć będą, niemniej warunki licytacyi są w expedycie c, k. wi 10 
dzy obwodowej do przegladu. la 

Mających chęć przedsiębiorstwa wzywa się, 


\ aby sie w 10% 
wadyum zaopatrzyli, 


Z c. k. władzy obwodowej. pa 

Przemyśl, dnia 27. czerwca 1862. w, 

va 

(1146) . Mik G 0 


Nro. 1495. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu WIis au Ne 
wird bekannt gemacht, es ſei am 12. November 1855 Matej Sand, 1 
zu Wiszenka in der Bukowina ohne Hinterlaſſung einer letztwilllh 
Anordnung geſtorben. 1 
Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Kozma Sandul und‘) 
kannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, fih binnen Einem Jahre 0“ 
dem unten angefegten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und tt 
Erbserklärung anzubringen, widrigen Falls die Verlaſſenſchaft mit * 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator W 
Klym abgehandelt werden würde. z 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. M 
Wiszuitz, am 12, Februar 1862. 


(1141) G ee, (lu 


Nıo. 28762. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handel 
gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Osias Abr. Dise 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Keile Hilferding sub pra 0 
30. Juni 1862 Zahl 28762 wider denſelben auf Grund ihres Wen kę 
ſels dato. Stryj den 7. November 1860 über 1000 fl. dit. W. / 
Zahlungsauflagegeſuch pto. 1000 fl öſt. W. ſammt Nebengebühren hie s 
gerichts eingebracht habe. dn 

Da der Wohnort des belangten Osias Abr. Dische unbekall, k 
iſt, fo wird demſelben der Herr Landes⸗Advokat Dr. Wurst mit Se 
ſtituirung des Herrn Landes» Advokaten Dr. Hönigsmann auf bef 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben “ 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 3. Juli 1862. 


(1148) Obwieszezenie. 00 

Nr. 8345. Dla wydzierzanienia miejskiej propinacyi gor | M 
czanej w Jaworowie z ceną wywoławczą rocznych 15.159 złr. 91 DR 
kr. w. a, na czas od 1. listopada 1862 aż do 1. listopada 1365 A b, 
odbędzie się na dniu 6, sierpnia 1862, a dla wydzierzawienia wie W 
skiej propinacyi miodu z ceną wywoławczą roczaych 660 złr. . 4 y 
na ten sam czas na dniu 7. sierpnia 1862 r. druga licytacya w KR, U, 


celaryi urzędu gminnego w Jaworowie o godzinie 9tej przed pó” | 4 


dniem, gdzie także warunki licytacyjne przejrzane być mogą. Mi 
Chęć do licytowania mający mają się w 10% wadyum 15 . 
opatrzyć. 4, 
Z e. k. władzy obwodowej. u 


Przemyśl, dnia 5. lipca 1862, 


ZN — — 


